
4-62 Cap.7. Der füiiffte Theil dlß Vuche'/
Frantzosen-

^ es in ein ncuwen Hafen /daran gieß scharpsse
Laugen/laßdre^ragstehen/aver osst vmb-

gerürt/ vordem sieden seihe die rein vnd offt
biß klar werde/ darnach siede es ab/ wie oben

angezeigt ist.

Iu flüssigen Schäden. 5.5.
->Im Blcywctß so viel du wilt/

2San,nöls so vieles erfordert/ein we-

jnigiLssig v»d Rosenwasser/ Dasal-
les reib fast wo! ob eine ^llalerstein/

Vnd bestreich die Schaden.

Item/NimSie^weiß RosenoderVaum-
Kl/ Salpeter /gescheite Mandel/iedesgleich/

«Lampher einwentg/re:bs ab wieoben.
?u diesen beiden inagst du nach gelegenheic

klein geriebne bereite Turia Mischen /Go hef¬
tend sie die Schaden sonderlich am Hals;/

zu besorge ist sie fressen zu riess e^nwary/ vor
vnd nach dem essen gesalbt.

Au den Rufen vnd Mascn §. ic?.
^cmtotteröl/ süß Mandelöl/

jedes 4. vny/ 2öutter/Rinder»narck'/

^^.^ledes z. vny? iLnten vnnd Genß-
^^schmaly/ icdes i.vny/weiß^Vachs 2.

vny/darauf mach ein Salb. Dise ist wunder,
barlich die Rufen / Apostema vnd andre dar¬
ein auß INelancholia / also das Gelder vnd
Gleich / ;u erweichen. A?i!r du es mehr ausf

L stitlendeßschmcryens richten/vermisch,zer-

klopssre Gz?ertotter/vnd > cp. Gaffran darzu.
2öegerst vas es stercker durchdringe/ zerlaß
LcleUium vnd /Vmmoni^cumz iedes I vnHltt

LLssig/die siede bis) die fcuchttn verwert s> // vn
rüre es vnder emanver.

»UN INasen vnd Flecken brauch folgend«:

L?im» pfund Schwebel/ den zerstoßgrob/ v»k
siede den in ein, wolbedeckren Hafen mir Was¬
ser/das kein dampssvarvon rieche/ Darnach

heb das inasig Glied darüber/ vnd empfach
Vendatnpss/nachmals vbersalbs mit frischen
Surrer Du wirst auch mehr hernach in be-

schreibungdeß Brandts zudlesenitaugenliiH
traben.

VonlAußsatz.Kap.^.
S wollen fürlrcffllche Ar-
yct / das; vnder allen Rranck-

Heiken/sodemMenschcnzuste-

hend/keinesoarg vnvsch^diich

alsderAußsayse^e/Danndie-
ser vergisstet den Leib der gestalt/ das er sei¬
ne Glieder vnd deren theil nitalleinschwecht/
sonder dermassen frißt vnv verderbt/das sie

zu Zeiten stückweiß abfallen / alle wolgestalr
Verwüstend vnd verderbend / Dann da wirr

Sie i?aseu krumb / breit vnd eingefallen / die

Leffyen groß / dick vnd aussgeschwollen / wie ^
auch die Ohren spitzig / Also das ein solche? "
Mensch vor dem er durch dlß vbelabö N?elc

gerichr wirr / auch allem .Bürgerlichen; vnd

politischen leben / der gemeinsame andre»
Menschen/ etwa auch der aller verwandteste/

abgestorben ist. Vnd damit wir )un» theil das
Alend / st> der Außsay anrtcht / vernein inend/

Sosernd Sls; die gemeineren/ außfaitendeß

Har«/ Zöart«/ vnd Augbrauwen/ herbe hez?s-
sere Reden,kcichender/schwerer/stinel'envec

Athem vnmassiger Durst/erharren vnd aus?-»
lausten VeßMUys/ vnnarurlichehiyderLe¬

ber vnd Nieren / varausz gemeiniglich Grrcs?
vnd Grein zufellt. plagen sie zu Vresemer-

fchreckliche Treume / Im schlaff leidend sie
groß beschweren vnd dr»cken/a!s »m Ineu^x,»
das sie ersticken« besorgend. INindvndLsla-
ste erfüllen >nen den Ä.eib/ darneben wirr der

Srulgang verhalten. DieFinger vnd Zehei»
erschwerend/ wie sich auch derstZben Negcl
spaltend / biß sie leylich gar gefressen vnd ver¬
wüstet werden. Ans;VisenSchkdenfieußrei»

vngestalr/ se!)wary vnd vbellnnckend tL^tet7.
Sonst entstehend hm vnd wider am Lew hi-

ylge/rauche/ mühsame/ beissende Schuppen/
Rüfen/ vnd Vlatern / welche Geschwer siäj
such mehrmals an ven Gomen vnd innwen-

dig der N asen Lusstlöcherseyend/darmit das
Arhemziehen verlegend. U?eiter so machte»:

dickeHoppen/vnd vngleichheit an derHaur/
die Schenckei erstarren sampt den Diechei»
v>s Füssen / die natürliche färb wirt verderbt/

inschwary oderblauw/ als obeinem die Glie-- iz
der zerbleuwt werend / verwandlet / so gar

das sich das weiß in Augen vers.ustert/ v»S
das Gesichtgeschwechr wirr.

Disz sind nun/wie gesägt vnd hernach weit,

leuffng.r folget/die gemeinere zeichen vn»

angriff deß Auj?säys/ sonderlich dessen/dex
die Aryet L.Ieph.^nrlatin nennend : welchs

gleichwolntchr alle salttentlich/doch zum we¬
nigste/etliche erscheinend. A lso geschicht airch/
dz etwa allein ein Glied oder theil deß Leids/

nichtallenthalben/wirrangristen.
Hie ist auch etwas von den vrsächenan;»-

zeigen / vas inag vergiffrer ^usst se)'»/ als ii»

Pestllenyzeiren/ be^ den Außseyigen wouen/
vnv viel Mit inen resen / Dann das gesund

wirr von dem vergissren Athem leichtlich be¬steckt. Vnd Nr dij; cm solche Sucht/ da nicht

alleineins vondemandrenvervnreint/ son¬

der auch voniLltern ererbt/ also das/ woein

LLHegemecht mir dem Außsay verhassr ist/
auch das ander gar leichtlich außseyig vnv

verglsst wirr. Dar;» fürderr auch grosser
zorn/langes trauwren/ forchrvndkleinmüs
tigkett/welche gemütliche anfechrungen INe-
lanchoiisch Slut machend/das dann ven Auß«

say bruigr. iLs vrsachr diesen auch langer ge¬

brauch »Nelancholischer Speisen/als Gemüß/
alrerReß/ Geiß/ Bcren/Luchß/iLsel/vnS

pfinnigs SchwelNinflersch / wie anch ge^ilye»»
Fleisch vnd Lisch / Milch vnd Fisch zusam¬

men/
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^ men/sampt andre an m ehr orten von ver Me

jancholia geschriken. Iren, zuhiyige Leber/
welche das Vlut verbrennt.

Nun gedachter Außsaywirt vondenAry--
ten in vierley arten abgetheilt/vnd >ede nach
einem Thiergenannt/weil er etw; gletchheit
mit desselben natur behelt. Die erstellt I^eo-
ningzvo» Löwen. Die ander
vergifften Schlangen l'xl'«» Diedritte/ /V-
IoperiA,vom Fnchß. Dieleyte klephanria-
iis, vomHelefanren. Von der ersten führend
sie volgkde vrsachen/ das ein solcher Anßseyi-
ger tobend vndvnsinnig»?erve / wrezunzei---
ten die Löwen: Diese kompt auß crhiyigrein
verbrenntem^>Iut/darbey erlangend sie ein
vngestalt/grenwlich Angesicht/schreyend vn
zürnend dergestalt/dz sie sich Kart gegen »nen
selbst enthalrend/srHaur erharret/werden so
gefressig vnd dürstig/ dz diß auch den Hunds-
Hunger vbertrifft / koinmen genylich vom
schlaff/biß sie zur leyt gany vnd gar vnsinmg
werden.

So vrl die a ndre art betrifft/ist wol bewußc
daß sich die Narre zu,rer zert ,üngend/ die al«
«eHautadstreiffend/v>> einneuwe anziehcd.
Diß wrderfehrt auch solchen Äranckc»/ erw.,
LO.oder^^.maldeß>ars/daß»nen die Haut mit
grossem hitzigem vnd scharpffem schmcryen
«bgeht/daraußeinzartiLyterfleußt/Melchs
die vttIbllgendeörrerverlenr.VndvtßI>iral--
lekn/fönderv) diserwieeln alier vergisfreste
Schiangandre Menschen so vmb einsslchen
wonend vergisst vnd befleckt. Solche vbel
reichtauch so weit/ vnd ist vmbfich fressend/
das alles was es verderbt/nit anders>stinckc
dann die hülnr deß Tyrns.

Diedrirre/sonachdem Luchß genannt ist/
Xv eißr man wol/daß deß Thier ll'sng/vnd ran
bendist/verstecktevnd geheune hülmenbe-
woner/gemeinlichzweymalim/ar die Har
zerr vnd neuwebekoinpr/leylich verschmacht
vnd außdörrt.Solche eigenschasschabe auch
dise R^rancke/die selten in keinerley weiß mö -
gend beredt werden derAryney 5» pflegen/
sorgen in allem sie werden betrogen. So ist an
fenglich anzeigt/daß den Anßseyigen/ Haar/
ZSart vnd Augbrawen/außfalle/ dergleichen
geschichrhieauch/weil/reyngenoiniieSpeiß
niringebürende nar»nggeu?endrwirt/daß
siedem Leib nicht zulegr/Derhalbcn norwen
dig das vervorren vnd abnemen deß ganyen
Leibs volgen inuß.

Dievierdte empfachtzren nainen von Hel-
fante/srevrsachen seindverderbte/vntaugen
liche/vnd Melancholische Speisen/ die rve: .r
gesund Fleisch mache noch erhalte kan/sonder
rilmehrdasselbig zerstört vnd verderbt/das-
selb ,e mehr vnd langwiriger es gebraucht
ivirt. Also verkehrt Sie auch die natürlich«
färb / »'.achtdieduuckelgrauw wiederHetfs
fitnttst.AnvreVeures aussabscheuhe deß Ge¬
sichts/so man disemThierzulegt/wie auch die
rcuchcvnvverenderungderstunm/so etlicher
»nassenbexdengleichist/sampr ändern». Da»

erstlich so Wirt solchen Außseyigen d; Haupt/ ^
offt dergayLeib/dermassen auffgeschwellet/
daß man sagen möchte/er vergleicht sich ei¬
nem Hclffanten/ Nachmals ist »r anblick so
grausam / daß sich einer / als ab einem vnges»
fügem Thier/entseyen möchte. Dann in irem
Angesicht/Finger vnd Zehen/wüsched vilA--
postemataauff/diesichin S grosse einer Mu-
scarnuß vnd Vonen/ vnd mitder färb einer
Maulber/die nicht gar reiffist/ vergleichend.
N? ann sie erschwerend/geben sie (wie gesagt)
einstinckend »Lyrer/diepüchelö Augdrawen
geschwellend/zuzeiten grösser dan der Mittel
Finger/ brechend vnderschrindend. 2öleibc
mir diesem nicht ersettigr / verlegt auch den
Mund / Gomen vnd Nasen so grausamlich/
das man harr arhem kan/ gerahtet etwazuin
Rrebs vndsolchergefahr/daßderÄrancker«
stickt.Veschauwestdanndie Vhren/wirstsel-
ten ou angehenckre Geschwer vnd Rüsfen
finden/v nd gcschicht gar ossr/dasi sie dermas--
senerfressen werde/das siegarabfallend:D«
mit dennoch mcht ausshörend / sonder ein--
wary kriechend vnd beraubt machend. Die
pulßadren/ samprdenen am Halß/werden
fichtbarlich mir dickeen/zerstocktem Iöluter--
füllet/welches ei» heisere stiinme/inGleichcn
geschwer vnd Blatern/treffllchs erharte deß
Milys/vnd gar nahend in allen Gli edern ein
vnempfindlicheit machcd/also/daß sie vngler
chig vnd vnbrauchsamwerden. Leylich/wer
wolte sich dieser vergifften INareri nicht l)
verwundrcn/weildiedenvbergrossenZöruch
LurlMzdarvonam:27.blarVgcschrlbettist/
vrsachre^

Auß diesen viererlei arten deß Ausssays
kanieder verstendigerwolabneinendaßdec
Löwisch auß einer hlyigen vnd Cholerischen
LNelancholia: Der Schlangisch von phleg¬
matischer !Nelancholiä:Lüchsich auß LNelan«
cholia mir 2Slut vermischt: DerHelssantisch
aber von verbrannter Melancholischer ma-
teri/ents?ehet/derhalben er auch arger dann
keiner der andre ist.Mir disem seye nungnug
von den arren vnd vrsacheiideß2lußsäys ge-
schriben/wöllend seyund zu den Arync^en vn
Mittlen/ so varinn vnd darfür zu brauchen
seind/grelffen.

?u diesein seind volgende gemeine Regien
zu mercken : Die erste / wo der Außsay schon
gefussethar/dasbex verderbungdergestalt/
vnd andreinso er;elri?r/erkennrwirr/so nuyt
aderlassen auß den grossen Adren gar we¬
nig/wie auch kein statckepurgay/dann dazn
malift die materischon aussert"?en Adre / vnd
inGliedern/daraußinansienittreihenkan.?.
Imanfanghasstetderganyzweck den Auß-
sayzuwenden/das dieMelancholia oderan-
dcre flüsse osst purgiert vnd außgetriben
werde. Geseyt/es were vil verderbtes 25lue
verhanden/ dasolman Aderlassen / vnd wo
cs andcrßwo nickt seyn möchte / anff den
H.endctt,erscheii»er abe'r nicht reichlich 2ölut/
sol m^n s e/ren/wie die erste Regel vcrmag.4.

q iiq ZSeide
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ZSeideHalstadren/darvonam 19. blatT ge-

schriben/seyn in grosser he^serinzu offne/ sott-
Verlichwo manerstinckend« besorgt^.Gtars

ckeAryneyen/fürncilchdarevuNieszwuryge
he/semd im ansang nirzu brauchen/Dann die

»nareri ergibt sich mcbr/ sonder man solknic

geringer»/so die N?elancholiapnrgircn/an-
fal?e»/v»d osfr brauchen. s. Jeder Außse-

yiger sol sich durch aus? deß ZZexlags enthal¬
te». 7. Vor dein vnd man nach norrursft pur,
giere/ ist weder salben noch bade» ;ubrau¬

chen/ Dann die grobe mareri verstopfft die
dampsflöchle. 8. Vlaterfleisch/sonderlich v ri,

saiupt allen stücken darein es vermischt/s-nv
den Iius>seylgcu nüylich/vnd vonallen 2try--
ren gerahten.

Mittel vnd Arhneycn zum
Außsatz.§.i.

Er trefflichst Arht Galcnus
! schreibt: Aussah se^' ein verende rüg

H ver natürliche hiy/ in viinarürliche/
weicher sich mir rauche»» mülisaineu

vnd beisendem erschweren anzeige. V11V an-

derßwo meldt er / daß cr iin ansang etliche

Van Llepkznciali n»it aderlassen vnd srar-

cken purgiere der Melancholia erledigt hab.
Drninb so ist in solcher Rranckheit schnell/

saimersten ansprenge/darzuzu thun/dari-in

man vngefälirlich volgenden Proceß brau-
« chen mag/ Vergleich wol mehr auffklepb!,»-

riatin dann andre gerichr/doch iedemAußsay

dienstlich ts!^.

Ordnung dcßLcbcno. §2.
A^zC'lldic Mclancholia kalter vnd

''rrucknerarrist/muß »»animgegen-

^say warme vnd feuchte sachen brau»
chen/diesclbige allwegen nach dein

diesach vnd materi schwer/initrel/ring vnv

vergisfrisr/richteu. So viel erstlich den Lusfr
belangt / sol man ein zimlich warinen vnv
feuchten erwehlen/sonderlich an felsige 2der-

gen gegen» Aujfgang / !1?ittag/oder Mir-

nachr/ gelegen : da auch die Behausung an
g-.'sunden/quellenden2örünnen vnd wassern/
lige.^vo derL.usfr durch wolriechenderfruclie

tragenderBaumearrstreichenkan/ist es so
Vil nüylicher.Ran man aber solchen Lufft nir

haben/oder die zeit deßsarssast heiß were/

Verschaff das Gemach mit frischem wasser/
oderdarinn Veielett/Seeblumen/zarteLar-

richbletter gesortenseyend/zubesprengeLe-
ge auch volgende Rauchzeltlen ausfein glnt:
r?lmVeielen/SeebIunien/iedes».vny/Lat-

tich/iSndluien/Scarioist'uc/iedes »,lot/Me«

lon/Rürbis/Mrdapsfei/Cucl»mersamen auß-
geschelffr/iedes i> lor/Rrasfr,neel >lot/Can,<-
pher -. ^.machZelrlen darauß mit Lattich-

i»sfr/iedes vngefehr ».Lot schwer/ ZV am» sie

getrücknetjeind/machszu PulNer/darmit^
dein rvonung/ inorgens / zumlttag vnd an¬
brechender Nachr/beranchen.

Lege aber seinLvonung gegen Mittnacht

vnd kalten winden/So taugt gleichwol ge¬
dachtes besprengen vnd rcuchern/voch sol¬

lend Apsfelbaumbletter/oder von süsfen Mae
granden/von N?andelbaum vn vergleichen/
dar;» gesotten werden. iL s sollend auch mit

gedachten, gesotrnem wasfer se»neHcn»bder
vndandreLclnwad so erbrauchr/ gewasche»

se^n / wie auch vie Rlcider »n den Truhen/
berauchr vn bespregt Also ist volgende Ge<k«

lingzubereiteu/osft daran 5« riechen.
Nun gesiglere LSrden/ Volarinen / jedes

Lor/Zöorragen/S>chsen;ungei»blu>nen / L>a-

silienkraut/^edes i>, g>. Verelen/ Secbiumen/

»edes ^..lor/Tampher wild Rebenbletter,

psriemenblnmen/ Larrichsainen / ,ede« i^-»
Lot/stoß >edes für sich selbst/vermisch« vn»

blndslneinzarrseidlnrhüchlln. tLr s>l sich

auch fleissig vor solche Rleidern hüren/diedec

Zdrustoder Hauptzu eng anliged / Hend vn»
Füß osfr mit neuwenLeinwate/vnl»n U?«n»

»er »nir Schasfellen/wie auch das Haupt/vor
kelte bewaren.

Von eins solchen Speisen zu befehlen / si»
weregut/ wo sein L>ror »nit Scariol/ Veiel/
Z5oryeloder Latrichwasser/welchesdas we-

re/jwürde angeknetren/nicht wol gesalye»/
ziinlich vndvnverbrenntgebachen/nitvber

zween tag alt. Alle Fleisch sollend rtngoawig
seyn/als Hüner/ wald Vogel/ feiste tönten/
Rebhüner/Fasanen/Fincken/Srarett/Turt-
Icn/Holyrauben/Rrametvogel. Vnder an¬

drem Fleisch ist taugenrlich von Riylen/Rel»
berN /,ungenHeinn,eln/,ungcwilde oder ge¬

heime Fercklen/alsoiungeRechlen/Hirschen/
vnd sonverlich Rünigle: Hasensteisch istMe.
lancholia/derhalbzu vnverlasscn/ wie auch

die>ungenHaußta»»ben. Aileiunge kürnig«

„»frischem Ärnnnenwasser lebendeFiscl?len/
dicnlcbrschleimcrigseindnochmürelen/seini»

nuy/n>ehr gesotten danu gebrahten / tir

ISaumö! gebachen seind sie raugenrkchek
dann in Schmaly. Von Früchten semi» ;«»

»rer zeit aller Hand süsfer Rirschen/Haselnüs;/

Z17andel/Muscatelbyrlen/ vnd andre süsse/
nicht allein zu erlauben/ sonder zu rahtenr

Dergleichen frische Feigen / sonderlich w»
man nach sremiessen deN N?ein vnderleßr

vnd wasfer rrinc^t/ wol zeitige Apff^l »no-

gend einem solchen gelobt werden / alsosüsfs
weisfe Trauben/doch sol man sie nach ,rcm at»

sch »eidenzweenragligenlasfen.pfersich/süs-

se Granaten/vnd mittelsauwre/seind tresf-

lich gut/dersauwrenabersolinai» sichenthal«
ten/Dann in gemein so schadet LL ssig vnd wx

sauwriftden!Nelancholischen.^üß/Resten/

Gmtten/Spexerling/vnd >r« gleichen/ sein»
zu meiden/Roter v»»d weiter ^örbis? brü/grck

neRreutlen von Spinet/Mangold / Envi-
uien/Lattich/Rürbisz/25ornel/darl»operei»»

wenig Fenchelkram gehackt vnd gesotten/
sein»
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^setndtangenlich: Zllso wolzeittgLNelon/weil
sie külend/feuchtend vnd lindrend. Etliche
lobend auch/wo ein Essen mit der ZSrudarin
Vachfrösch / Mangold / Z5appelen / Veielen/
Rärbist/welchezur Hand sind/ bereiretwer-
de.Mitch/vnd was obgemeldter stüct' darin»
Hckocht/semd solchen fast taugenlich. 2i!sc> ge-
r«nnt<rN?«lch vnd frische Resz.Gewürysohl-
yigtstals pfeffer/?i»net/beiderley Galgant/
Imber/mag man voderlassen/damit die ma>
rerien nicht mehr verbrennt werde/ Aber die
dawung zu kreffrigen/bereit volgends pul^
»er: NlmSaffrau».g>. Zimet^ lot/Maeisz.
^.Veiele/ Seeblume/Sauwrampsservü Sc»
riolsamen/rotenvnd weissen Corall/rore vnd
weissen Sandel/iedes». g>.stosz>edesfürsich
selbst/vnd vernuschs. Also mag man auch die
feistin von Henne/Enten/Rvlbern/Hamlen/
Schweinen zerlassen/Speck der nirfastgesal-
ye»seye/brauchen/danu diese alle seindnüy«
llcher dann der ZSurter. Ä.auch/ Rnobloch/
Schnitrlauch/Rettich/sindzu vnderlassen/o-
dergar selten;u brauche/dcpgleiche gesalye»
Kisch/Fleisch/vndwas solchsseyn mag. Von
Thiere» sol er Magen/Leber/Hery/ fürnem-
lichdas Mily/scheuhe»/ so doch >r gesotten
H»r» nichtzu verwerffe»ist.

Sov»ldas Tranck belangt/da ist allerdick
roter ^Vein/er sey von naturoö Rappes/deß
gleiche derweis;soauffriechend vn irarck i<t/
zuvnderlassen/Dargegen taugt ein wcisser/
gestj?macherringer/der etwas süß vndon her

L bin seye. vnk> wo -nan Vergleiche nichtbekom
»uenmöchte/sölknau den mit reine»» Vrun-
nenwasser/das vnder freyem Hu:»n»eIDsse/
darm auch wederFrosch noch ander vnrelnig
keit seye/vber steii» / nitlerte» vnd kor/lauff/
mischen Es were auch/sonderlichzu kalte ;c»<
te/gut/Honigwasser zu brauche/also dasz ma»
zu -o.massen reinem Wasser >. Honig ncme/ vü
denvierdren theil epnsiede liesse. Insllwege
söl >m zu Herbstzeiten/wa nn die Trauben wol
zeitigseind/volgender N?ein bereit werden:
Nlm auderhald oder- GhmsussenLITost/da-
reyn welche i2,vny frisch Scariolkraut/Wol--
geseubertevndm scheibeleugeschnittneAlät«
wury »8 vny/Srrelffwurysai»e/ Sauwramp
fersamen/ zedes vny/laß >» veriären vnd
lsurerwerden. Isterdennzu starck / so ver--
»msch m mit reinein Zörunnenwasser /oder a»
«lnanderslevcnlassen.Dlser ^Vetn »stelln sol-
chendeganyeU?interbis;;ui» end deßMer-
Yens nuy zu rrinche». Aber vom LNeryen biß
zuenvdejz Septembers/Nim Most vnVru»
nenw»sser/,edeselnti>hin/^.ebcrkrattr/Vrun
,»en vnd Garreu Äreß/iedes ü.vny/frischCi-
tronbletter »^.vny/zerschneids klein/ vnd laß
i» beiden sieden/wanudiß Tranckgeseubere
»st/brauchswiedasober.

Er solle sich auch befleissen/onrechten Hun<
ger vnd Durjr nichts eynzuneiiien/sonderlich
wann der Magen etwas vnwille empfindet.
Dargegen/wanndie empfangen Speiß ver-
D^wet/nttlengerfasten/alles lang vn wol zec
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kewen/mancherley Richten vndcrlassen/we«^
che/schliepffrigeSpeisen im gebrauch haben/
harte vnd dicke meiden/ sich massig »nic rrin--
chen halten /da»nit die Speis; niriin Magen
erschwune.XVo er aber nach de Essen einpfün»
de vaszsn die Speis; beschwere / soll er sich mit
volgendemzum vndawen bewegen: Nim z.
vny wasser/darinn Rettich gesotten sey/weis«
senTucker/Honigicdes >. lot/Steinsalrzz. G-.
Rniiiel ;.G». Essig viiy vermisch alles vnd
trincks Iaw.U?ürd aber das vndawen nirda--
mir bewegt / steck ein Finger so weit du kanst
in den Halß/bewege den srats/oder thu dz mir
einer Leder die in öl gestossen seye.XVolte diß
«l chntterschiesscn/soiltdochzufkrkomen/d?
d»e Speist niterstinckc/vneinLieberinache/
das mag durch volgends -S.indrüg trüncklin
geschehe:??-'«frisch ausizogne LassiamirVek
elwasser»vny/Sr»ldarlnVingelkra»rgcsot«
tenseye/z.vny/inachs warm vnd trincks.

Vom Schlaffen vn Wachcn.§ z.
Chlaffcn nutzt cmcm solchen /zum

twenigste 8.stund/e»nstund nachdem
? Essen »nag er sich legen/die seilen offc
abwechßle/daß^aüpt hoch/vn gleich

ha!b siyend/ha!ren/in der keltindcnganye»»
F.eib/sondcrlich das Haupt/ warm bedecken,
slttiliche vbung ist nützlich/wo das schwechin
oder geschwer geduldend.Das Hauptsol »na»
offt sanffrlich reiben/bürsten oder strelc.Ley» D
lich sich vor aller gemütlichen beschwerung/
zorn/vnmut /vnd dergleichen /sovij immer
»nüglichist/verhuteu/D.^nn solche s:chemeh»
ren das verbrennen deß 25lurs viid Melai»-
choliam.

So vilseye von Vrdnungdeß Kebens be-
fohle/vn ist nachmals weiter zu disen, zugreif
fen/ wie solche arge materi gemindert / vnd
außgeführt werde.

Von Aderlässen. §.4.
' S ist hie vorncn in gemeinen Reg¬
le» angezeigt/ dzAderlassenauszde»

/grossen Adren 111bestatigren, Außsay
nit erspriesse noch solle/es werde dan»

scheiukarlich eingrosservberfiuß deszZöluts
erkennt: Darnebe abcristdzköpfiennlmlich/
es sey auffdein rkack/Gchulrern/Dtechc/U?»
de oder anderstwo/ »ach Ve es die sach erforör.
)!vo aber der Außsiy »och nicht eyngewuryt
herte/so ist erstlich;»»» ausztreiben der schäd¬
lichen »»aterien die Aderlassm zu brauchen.

XVo nun ein voller ^.eib vnd Adre erschien
»end/Daistsolchen Rrancken auff dein lin-s
cken Arindie niitteladerzuschlahen/zoder 4.
vny blut zulassen. Erzelgt sich dann solche
völli» mehr vinb die .lieber/so ist die Leber»,
der am rechten Elenbogen zu öffnen. U?er«
«ber diß vmb das Haupt / so ist die Ccphali»

over
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» »derHauptader be )?!N Daumen der rechten
Handzus'chlahen, DißAderlässenistiin an¬
sang eins >edesAttßsay vnderVen beste Ary»

ne)'en vndN?uIeu/wel!vas verbrannt Blut
durchkeuienbcquemernweg reichlicher auß

dein Leib mag geführt werden.
Nach derAoerlassin/oderwo Vie nicht von

nötengeachtetwürv, lobend alte Aryr einhel
IigdasTranckvon deren du iin
ersten Theil n.Capitets. 5. vnvbeschreibnug

dervusinnigenMelancholiadre^erlez? hast/
darvonrrinck morgens frü 4 in 6. vny warm/

»nagst wol ein stund daraussschlaffen/danN
es Nr gar ein ringe vnv sanffre linderung/
aber »nir ven,Essen verzeuch bißins. stund.

Begerestdunoch ein ringere/ So nun frisch

Engelsüß/ zerstoßn<Seuetbletter/ Thyinel/
Zx!>rtivmum,iedes i c>». M^robalaniInvi>.
Lot/ Res;wasser5 vny/Enis/Zliuer/wilve

gelb Rubensamen/ Macis/ »eves stos?
alles klein/ vnv welch« 24, stund mdz warin

Reßwasser/ Vrucks auß/ vuv gibs zu rrin-«

cken Iren» / Nun Vie Senet Latwergen »,>.
Lor/zertreibs in zvnycn in gerennter v.'7e:^--

niilch Das ist ein außerweiilre sichere Ary--

ne^. So ist volgenve etwa» stercker : Ni»n
Sener t.g, Saly auß India/ bereiten La-
znrstein /Bolarme/ icdes : (S^vasgib warnt

»I, z.vnyenHopffenwasser L>dernim ve Saffc
von Engelsüßblettern!. vny/vernusche den
mir ^ vny wolgeschmachL N? ein;u eun trün<?
len/Begerst du es lieblich zu haben/ so nun O;

gebranrwasservo frlschen» Engelsüß/ sampc

x seinen blettern.
Seind diraberpillule angenemer/so laß

volgende bereiten: Nun Engelsüß/Thzunel/
Lpicii^inum/ieves/G-. bereiten Lazursteu»
vnvBolarmen/sedes ^.H,Enis/41?ac:s/Ii,r

ber> ieves i.Ga. Saly auß India z>G>. mach

-7. oder?. Pillule mir Rosensafft auffein»n.,l
zunemmen. Dergleichen inagmanvilaudr^

purgierende srück zusam eii bringen/aber vor
gcschrlbiie se^nd guug zu eiuein muster vnd
anleitung.

Zun Clisteren mag/wie volgt/gebranchc
werven: Nun Borragen,Vchsenzungenblec
tcr/dieschelffenvsnLerchenschwam/Alant-

rvury/frisch Engelsüß/zedes 1. M. d;siedeii,

gnugsamen wasser auffhalb / darvonbrauch
i: l n >s.vny/on allen andren zusay.

Ein anvre / Nun erstbeschribner Brü

vny/frischen Butter i.Lot/vermischs. Oder

Nun wolgeschinachen süssei» Xvein / dsrinn

Bappelen vnv Veiel gesotten se^end/4. vny/
SenerLatwergenvndaUßzogneTassia/ >e--
des i. Lot/ Saly außInviai.Z.ver»»lMs/

vnvgibs wie ein Clistierzimlich warin.Volgc

ei» starke : Nun (toloquint / ^ivrobslani

1näi,vnv l-mblici, Lpirbvmum, Thymel/
Sener/Erdrsnchiedesi.N? Das alles sie«

de in gnugsaine wasserauffhalb / vn brauch«

on andre zusay >5 >n,s. vny, Man nunpr auch
die Brü/darmn ein Igelgesorren ista. vny/

Vcielöl 4. vny/ Saly aus) Indta 1. g>. die

Latwcrgtt»mechi^. Lot/vermisch«;» eine»:
Lllstisr.

Volzende aber ltr die ringLst/siecherste vnd
nüylichste: NimgerennreGeißmilch i^inic?.

vny / außzogne Cassia >. vny / gibs warn,
wie anvre.

N?o man Sann sehe / daß die Mate« mehr

das Haupt dann anvrc Glieder verleyte / so

magman volgendeLuiderungtrüncklebrau«
chen:Nlin VieLatwergei» vi» Zens^amecl«,
leverz gesotten oder gebranntNeronten-s

wasser/ Veit! oderGeuenwasser/,eder; lot/
vermisch«. Erforderte dann die Brust/das?
sie vor andrem entladen würd/ So nim Ler^

chcnscVwamm i^P ^)'robal2ni Inäi ^ Lor/
frisch Eiigelsüsz/SenetschSrlen/iedes» Fcn
cheivnd Isipen watser/:ede« ,.vny/vtemach

warm/weich dzanö :4 .stunV darein / trincks
warm mitanbrechenvciu tag.

Haffteredannder vberflns; solchert17e!an«

cholisct)crfeuchtinrmbd:eLeber/Ingewel!»
vnd!Nage/so brauch nachstehcnds: Nun

nis/Spiea/Veiclen/F!achßseiden/ Sauwr--

ampffersamen/ LNastlr/>edes g,. Zxosc»»
vnd wildt Rebenblerrer / sedes 4. Da«

siede in 6. vny wasser anff halb / Nim vie ge-
sieg-ien vnd ausgedruckte Brü/ vnd zerrreit»
darinn5.G.derLatwergena6^telÄnclioll2n»
^uicenn«.

DijzseinVnundie stuck/sosolckeschädlich-?
LNarerienmindrend. weiter sosolmaiiauff

diß bevachtsexn / wie das grob vergM VIuc
außden Ztdren vnd Neruen an die eusserste
theil deß Leibs/vnv von Ven edlern an an-

dre Glieder gezogen werde Dar .u taugt erst¬
lich nach vorgesagtem fin gieren znnlichev-

bung/als zti fus^Berg vnv Stiegen auff vnd
absteigen/damit die natürliche hiyerwecke
werde/ vnd die materi verzere.

Zum andren ist gut/sich niiteinem reinen

Thuch vom Ruckgrad biß zum Gefeß/Schul»
lern/ bißzttm Ä5lenbogen/vö Diecben biß zu»
Rnien /Voch da kein schaden lst/Vndersich zie¬
hend / reiben lassen / so lang biß sich Vie Haut
anröret.

Zum dritten/sol ermorgens mir anbreche»

dem tag/also zu abend/aus? volgedem baden :
N un frischen over dürren Erdrauch ü. vny/
Alaiitwnrykrattt/Veielen/ klein Haußwnry/
sedes s.vny/Camillen / Sch»chlen/N?adlen»
kraut/icves S.vny/VzsieVeinso vilwasser/als
zu einein wannen Bad gungsam ist/biß vnge«

fehr ein dritthetl verzehrrseye/darinn sol der

Rranekzu gesagterstund bade/vnd sich saufft

kich reiben lassen.
Zun» vierdren / so bereit volgende Salb?

Nun Leinrotteröls.vny/Lamitten/ Dillen-»

samen/ Borragenblumen / Erdrauch/sedes
, cp 2Uantwurydlumcn / Strcisfwurysainen/
sedes i^. ^.zerstoßalles/weiche vnd siede das

in genanntem öl auffhalb / Von diesem salbe
dcnLeib;. overz.malveßtags/warm/ son¬

derlich den ganycn Ruckgrav/vnd ortso ma-

s'gftind.
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H Man braucht auch hiyige vn blaterziehen«
deRreuterzerstoffen vnddie Glieder mitzu

reiben/welche die schädliche Materien von der
tieffinzur^autzieben. DarnnderseindMol«

gemur/polat/Rünlen/Rayenmnny/^anen-i
füß/welches leyte sünderliche solche Fluß wü-
derbarllcherwetß Herfür zeucht/dieselblgeln
waffer verwandlet / in auffwüschende Vla-
tern versamlet/vnd so sie auffbrechen / z. tag
lang vilmaterienaußflössend. Etliche brau¬

che die L»nrk»ricie8,sieseindaber fast starck/
daß sie etwa zu vil bluredmacbe/ vn die Harn

genge verleyen/wo man sie auffein mal an so
vilortbrauchete.

Hier;» rangen auch Laßköpff/mitbicken

Kn dieort geseyt/ da begerr wirc die mate-
ri außzuziehen.Würde dann der!Nagen be-

schwart / so hastuerst n«uwlich/im 2.5,wie d?

vndawevzufnrdrenseye/das nuyvn vonnä,
tenist.

Aber hart findt man etv>5 ersprießlicher»

dann die Feigwaryenadrenzu öffnen/darin
»nagsich der Zkranck wie volgt halten/ daß er
denMaßgangmirFeigcbletrern/wallwury
biettern/relbe/hat erdie nir /mir ein, rauchen

hkrinthüchlin/ daß in Ochsengalle gerauchr

sey-.
Man mag auch ein kleinen L.aß?opsfausf

de Maßgangseyen/vn wan sich der Darmhe-
raußthiir/üur ein» Flieren dieAdrk/so sich an»
»neisten erzeigen/öffnenlaffen/vü so vitbkurs

verchesTeniaffen/blßsich die grobe dicke färb
in klare vi?dünne verender. Das s!?l vier inat

L deßJars geschehen/Dann es nüyr gröblich.

Diese Materi durch den Ham

zu treiben. § 5-

?Ach discm ist auch ersprießsich/sol--
cheschädliche fenchtigkeiren durch den

^Harnaußzutrelben/darzumagstuein
vnyoö mehr deß TranckL vö Lpuk/-

rnobrauche/oö deßwaffers darin er gesotten

sey/vor dem morgen vnd abcndinal mncken/
das treibt schwaryen Melancholischen Harn.

Oder nim nutanbrechende tag 2 vny iLpf«

fichsaffr- Irein z.vnn Eruensaffr/öderBr» da

rinn diß Gemüß gesorrenseye.
Man siedet auch -L.azurstet n in ^irschkraut

rvaffer/darvöbrauch z vny.^?im Spica auß
^ndia^ lor/^lvrobalsni Incii, z g>. diesiede in

?,vnyFenchelwasser auffhalb / seihe/ truc^'s
wolauß/vndrrinckswarm Man nimptauch

pftlemenblninen/ Lerberwury/ Valdrian/
ZS»rw»ry/,edes 1 M. leßts in >8. vny waffer

cuffhalbsieden/ darvon trincktman 4. in;,

rnygeftossen Süßholyvnd Merhirjch/jedes

^.^o,.r>ar;nver!:,ischt.

Mund vnd andre Glieder zu

waschen- §- 6.

?rü darm -lcmsamen ge-

sottensey^vny/Oxvmelcompol^cü
vermischs vnd wasche den

Allßsak.

MnndofftmitZ.stund vor morgen vn abend- (

mal.Dn magst auch zugedachter stund ein we

nigSchweinbrorwurykeuwe/ vnwiderumb
anßsprüyei».« ü>dcr an dessen statt Lerchen-
schwam der dann krefftiger vnd sichrer ist.

Item/bereite volgeds Gnrgeiwaffer.^un

>1yroha>ÄniInäi,Veiclen/25orrage/ vn(!>ch«
sen;nngenbiumen/,eves l.z> Engeljuß^.. lor/

Salt?änßIndia».g>.Generschätlin>.lor/dlß
siede rn >:. vny wasser auffhalb / branch es
warm».stund vormorgen vn abendeffen/»o.

rn ü.mal.tL« wirtauch im anfag deß Außsäy

gerahten/dle angriffne Glieder offrmitvoI->

gende;uwasche:NunMxrrha/8zrcocoIIg>>e:
desz. y>. Veielwury/ Lroranchwury / Har-

strag/Holwnry/iedes »>lor/Schwary Nieß,

wnry!.vniz/I5appelevnEybschsamen/Grd->
rauchkraut/ Alantwnrykraut/>edes z!N;er--
schneids vnd zerstoß grob/laß rnz. blemei»
Maß waffersieden/daßeineverzerr werde.

Also lobr man auch dz Güldinwasser/ ein

wenig vnd offr eyngenomen/v nd die Sch»de
mir bestrichen.Deßgleichen sol Ziegelöl de an«

fahendenÄnßsay trefflichen widerftad thun.
Mcilnun VerfUrneinbsten stückden Auß«-

sayzu heilen diß eine ist zu fördern/ das die
marerl verzehrt/vnd dz2ölur gereinigr wer--
de/soseinv noch etliche raugenlichesrückzu be«

schreiben/dardurch solch« mag erlangt wer-

den.üVöUena!st»»incdengertiigst«nanfahen

Außfttzigcn Blut zu reinigend /. ^

Hopffcnvnd Erdrauchwaf-

^ ser/sedes z ^ot/verinischs/in warmer
«zeir gibs kalt/im Winrerwariu. Ire/

^llm gerennte Geiß»,Uch/c6 die noch
befferwere/vonSchafen/rrinckdieinorgens
wie obstehr. So ist volgends erw; kreffriger/
r?im 4.Vny Reßwaffer von Schafen oö (Sets«

sen/ LLrdrauchsaffr >. vny/ vermischs/gib«
warm.Disez.stück sehend auffdie Zdrust/Le--
ber vnd!Nagen/verzerendie verbreürema-

terrso darin stecke-Irem/Nun 8>r cje Lxirti^«
moz-lor/Sauwrampffer/Scariol/Aiarwury
waffer/iedes z.lor / vermischs vn rrincks etli¬

che rag also/dz treibt die grobe verbrenre ina«
rerien^Solstauchvolgeiidsauffverbrennre/

;ehe/vü grobe marerie/gerichr: NnnZ^rup.
tis l'bvmo^cerol'um compokrum,cle

riisziedes > lor/LLpsfich vnd zLrdrauchwaffer
zedes zlor/brauchswieoben.

So raugt volgends eigentlich zur Melan-
cholia/soaußverbreiitemVlutenrstehr/vnd

daaugenschetnlichehiyderÄ.cber/Zörustvnd
^.auprs /s-cd erzeigt: V?im!NeIou/ Rnrblß/

iLrdapffel/Cucum"ersiiiien/iedegz.g>/VeieI6/
Gcariol/ Vorragen vn (!>chsenzungenblume/
Sanwrampffer rn Seariolsame/Geeblume/
jedes l> N?. Erdrauch/Alanrwuryblumen/

roten vnd weiffen Sandel/gebranr ^»elfanr-
betn/roten vn weiffen<Lorall/jedes». cp süffer

Apff-l-
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^ Apffelsafft;6.vny/fnscheZ5appelen/Endiui-
en/Sauwrampffer / Hopffen / Soryel/ Lat¬
tich/ider z!N Srrelffw»rykra»t/Al^twury/
Naterwury/ Schweinbrot/ Entlan/ >edes

Mwildtrebenbletrer/kleinHaußwury/Le-

berkraur/>edes z.M.Diß alles on den Apffel--

saffr siede in5 »nassen wasser auffhalb/rrucks
harr außvnd seyhe es / zur Brü thu Vensaffr/

z vnnscharpffen Essig/weissen?uckerz6.vny/
r>as siede mir statem verfeimen beysanffrein

feuwr biß der drittheil verzert weroe/von di»
sem behalt ven halben theil also/dz ander sies-

dc'Syrup dick a d.Vom ersten sol man alle rag
5 rny nemen/von dem gar abgesottnen »n
RörlenkrautwasservndErdrauchwasser/ie--

des; lor Von dise,n ist wunder erfahren/mai»
muß aber den zu brauchen verharrey/vnd i^-.
»n i Monat nit ablassen.

Dieser Syrup / wie allevorerzehlte/seind
alsdann zu nemmen/ wann die erstedawung

geschehen ist/ nach diesem ein stund Varauff
schlaffen oder ruhen / 4. stund darauffsich

vor Haupt oder Leib arbeit verhüten/
vor fünff stunden nicht essen / vnv das iin
So,n,ner kalr/ zu ZVinrers zeitlauw eyu--
nemmen.

MerblibneMateri zu vcrzch-
rcn.H.5.

Ann man spüret das sich die
»erien ergeben haben/ vnd dersclbi,

^gen vilaußgefürt ist/so gib ein Mo»
natlang allwegen mit anbrechen¬

dem tag in Reßwasser von SchaffoderGeiß«
»Nllch i.g,. Äayenmüny oder Roßmünyge--
stoss'n/ »st nüylich vnd sicher Also mag man

auch dem Rrancken viel rag nach einander 1.
vny Zdachmkmyc^ffr/vnd sonderlich im an¬

sang dieser Sucht/geben. Soistdas Puluer
von gevrannrem Igelfleisch gewaltig diese
»uarerien zu verzehren/ offtl.H.ingeVachrem

Reßwasseroderandreineyngenomme.wder

cftb im etliche tag in der Vrü/darinn ein Igel
gesotten sey / K.THeriac. Diseseinv auß vi--
len gnugsam vnv die sichersten.

U?o dann noch etwas arger Materien ur
Gliedern steckere/ d; muß auch wo man voll--

kommne gcsunvheit erlangen wil verzehre
werden /"damit derselbigen nichts dahin¬

ten bleibe / vnd »nit derzeit wider ärgers vr,
sactire.

Darzu seind anfenglichzweyerleyZsad zu
brauchen. Nim XVolgemut ü.vny / Lorber/
Laußs inen/Seuffkraur/>edes6.vny/Ä.eben

digeu Schwebet 4. vny/die Erden Sinoxi^a
genannt: vny/diß siedein vilwasser auff

halb/ vnd bave 4 .overs. tag allwegen zwey

maldeß ragsta»w/so erdaraußgehtsol man
>mden ganyen Leib »nir gurem Theriacvber

streichen / vndwol Hineyn reiben/zu Beth le-
gen/darmir er schwiye. Vnd obder schweiß

nachdem ersten rag nirvon starr wolre/glb

)M nach dem bad ^.g» Thcrlac vizretlaronin (Z
eim wenigem Veiclwaflcr/vndbcdcckinwol.

Das ander/wann obsrehends verrichtlst/ so

nimLenumgrecum / weißLeinrottersamen/
,edes,!.vny/Gtigewury 6.vny/Iaß zum Vad
wie oben sieden/reibe im bad den Leib mit

schwaryer Sexffen/vn ruhe nachmals zu bet,
rewie gesagtlsi'.

ZlVann nun die Materi durch vlff bade»

gnugsam bereitet/ vnd Herfür an die Haut

gezogen ist / so erfordert die sach daß man die

verzehre/dar;» gehören stärkere Aryneyen/
wie man volgends bereiten mag:ttim Grün«

span/Rauschgel/Rupfferwasser/weissen Vi--
triol,iedes6.vny/vngeleschtenRatck»:.vny/

GUyen pfendtenwury,8.vny/2tlaun / l-^me-
num gena>it /4 .vny/Salmiac 8 vny/ zerstoß
alles/brens in eim Glaß kolbe wie ein Scheid

wasser/mit disem befeuchte alleRüfenvnBl»
rern wo sie seind zwen tagoffr.

Am dritten rag salb« mit volgendem: Nun
Arafftmeelz.lot/ gewaschen GlettZ.vny/ vn«

geleschteURalck l^. Drackcnblutcin-L.or/
Essig mittler scherpffin so viel not ist da«
a-nmmachen / reib es alles in eim ZSleyli»
Mörser.

Andre brauchen volgend«: Nim Ruß voi«

6inem,'Rümich! vny/G!ettl.vny/U?eyrauch
i.lor/Mastir 5. ^vechalrervndU?elyenöl/

jdes4 vnn/gelb XVachsi.vny/waszustosse»
ist stoß klein / »naclis an »nit!. vnyVeie/ol/

nachmals thu dz Glert/volgend Masttr vnd

ZlVeyrauch darzu/ Leylich ein wenig Essig D
stats vinrürcd.Andrevennisches.vnyAron-
wurysaffrdarzu.

Was nmttzunRüftn brauchen
sol.§>5-

ZAnn nun auff den Schaden vnd
. Slarern Rüffen worden seind/so be

'streich sie mit volgenö Salbe: Nin,
Leintotteröl/Eselschina ly /iedes <5.

vny / einen Eyertotter/Campher^, A. das
vermischwoliu einem Mörser / »nirgnug/a-»

men zerklopffren Eyerklar/d) vertreibt auch

die hiy in Gliedern/ Hehler vnd macht Fleisch
wachsen.

ZVolten aber solche vngeschlachte Rüfen
von,nen selbest nicht abfallen / so neminends

etliche »uit Zenglen oder Gchermcssern ab/
biß zurwuryen/doch nichtalle auff einmal/
sonder eine nach der andern/stellen das Blut

mitgestoßnem Glett. Machen auch ein Sal,
be mit frischem Hasenblut/ oder eins lungen
gesunden Menschenblut/ dasdemsoder Auß

säy verderbthat/ trefflich wol bekompr. Diß
vberschmiren laß man z.rag bleibS/nachmals

init wasserabwaschen/darinnRleyen gesot-»

rensey.
Du hast auch weiter von disem im z Tapitel

,o.§. von Lranyosen.

ZVann nun nach disem allem z.in z Monae
sein»
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fei'nv verfthl'ensn/vttv sich dr'esach glücklich
erzeigt/so sol maufortfaren / doch dazwifchen
da« purgiern nitvnderlassen/darneben auch
folgender zewver fachen warnemmen.

Die erste/so bleibtgern eine verstopssung
»er Nasen / welch« ein vnlieblichs aufspre¬
chen inacht/Varzi»bereit ein langesMeissele/
«ußVaumwollen/dz vmbstreich mit Lirron-
salb/ die gemeiniglich in Apote-^en bereitge»
funden wirdt/strcuw ein wenig/fast klein ge»
püluert/Glerr vnd Holwury darauff/<l>Ver
niman dessen statt die Latwergen ^ures
lexznclrin».

ZVeirerfolmosst lawen U?ein /darinn et-
»vas Meerzwifel/ 0xvme!,vcrmifchtfey/in
drevkafensupssen.

Das ander ist /weil die außgefalleneAug-
brauwen ein grosse vngestalt geben / ist zu
trachten/daß man die wider wachsend ma ch/
varvon hast duiin ersten Theil 5. Capitel 8
Sonderlich aber wirdt volgends im Außsay
befohlen: Reibedie Augbrauwenwoldaßsie
rot werden/daran seye darnach iLglen/wann
die abfallen/hab volgende Salb bereir/Nim
frisch Lrauwenharkraur/ I^autZsnum,,ede»
gleich/das siedein Loröl vnem wenigwein/
drucks auß/vnd salb dieschadhassrAugbra»«
«en/auch andreortmir.

?V^rdesich abcrein neuwe materi herfür
thun/ oder daß sich schaden vnd Gefchwerer-
zelgten / da söl man wider mit dem anderen
Vad/hlevornenbeschriben/anfahen/deßgler
chenmirbefohlne» Salben/Dann infolchen
langwirigen kranckheiren muß man dieAry«
ney so offt erholen/als offr sich die Gebrechen
erzeigen.

Hirn/ Hertz/ Leber/ im Außsatz zu
krefftigen/§.io.

!E»l von genannten vnd andkM
.fürncmsten Glidern / auch die für«-
^nemsten vrfachen dieferverderbli--
chen feuchrin »st/fc» sind auch diefel-

bigenzu kreffrigen/dar;»!taugend volgende t
Das Confectl^z-cikcansXlmznloriz.darvon
gib teglichfünss stund vor», Mittagessen
tot. Ist« Latwergenweiß bereit/fomagst»
mir Scariol / Rörlenkraur / Veiel oder Sce-
bluinenwasser/zertreiben. 5»>n andren/so ist
der groß Theriac kresstig/sterckt die natürli¬
che Hiy vn lebliche Geister/daß sie allem gisse
desto mächtiger widerstehen/wie oben^-. z>.
eyngenommen/vnd fünss stund gefastet.

Irem/ Nim die Tonfect l)i 2m bi-s, Oismo-
lckuMAnuzLKriliizinitVerlen.Deßgleiche»
^ z. paradeißholyinvnylawein Seeblu--
»-»enw»sscrimU?intcr/l»n Sommer kalrge-»
ssruncken / ;u abend wann man schlassen geht,

wirdt auch gelobt osst im tag i ^.be-»
resteVerleninsincrvnyVasilte»-

wasser gerruncken.

Außsatz.
Was di« Haut betrifft. §. n. ^

die Haut auß grosser vnna,
>türlicher Hiy verleyrwtrt / welch«
? bey starckc erroren/auflaussen/beis«
sen/vn scherpssm der materi / erkent

wirt/da sol ma dasselbigorr mit L.att»ch/2Sor
yeloö Seeblnmen fasst/ auch mir vnzeltlgem
Vaumöl/bestrcichen. tLnrstehresaberans!
kelre/alsoda« sie natürliche wermin außge-
lefcht were/so ist nichts besser« dann die starr
Mltkrcffttgem warmcm^Veinzubehen ^Ve-
ren d.:n die Schade der Glieder nitfast groß/
ist nützlicherem Laugen die mtzufcharffsey/
Garten vnd Rayenmünyen/ vn dergleichen/
darüber;»streichen Avoltevannfolche Scha«
den vmbsich kriechen brauch volgends köst¬
lich« S«lblin/57im Glett/Vle^weiß/iede«
vny/Rofenöl; lot/Rautefasst4 vny/Rrasst«
meelfo vil gnug ist/ rüre es etliche stund inei-
ntSleymmorser/zu leyt mifch^-. lor klein ge-
ribcn «Lamphervarunver.

Vom Brennen vnd Etzen §.i2.
Eide werden in höchster not vö den

.Aryren gelobt/daß sie am Haupr/auss
;dem Gnick /vnd mehr andren orren/
gebraucht werden. ZVeilabersolches

(wie sie darnebe bekennen)nitone gefahran,
derer Glieder geschichr/ist diß orts nicht wei-
terdarvonzuschreiben. "

N?irt einer so gewaltig vom Außsatz ange--
grissen/das nicht« ouden 25randrhelssenfol,
der mag weitern rahrbey den erfarnefuchen.
U?eil nun/was bißherbefchribenfals im an¬
fing auch gemeldr) mehrtheilsauffdieLIe-
pk, urizl! n gericht ist /gleichwol auch andren
Ärten deß Außfay taugt/fo volgt hernach wx
mgemein alleneigcnfchassrcn dis^ RranekB
heit nützlich ist.

Was allen arten deß Außsatz
dienstlich tst.ßiz.

iV diesem hat der Theriac den Hoch-
^>sten preiß/alst» rühmer man die Latwer»

>-,Agenttier2,IgeIflel1ch/dashlevorncttoffr
angezogen wirt/es sez? gebranr/gebrah-

ten/oder gefotten. Eben also wirr von Gale-
no vnd andren berühmptenAryren der ver-
gissten Schlangen T^rus Fletsch gessen hoch
gelobt/vnd vildarvongeschriben.

UAeii wir aber deren ( Gott sey gedackr)in
Teurschland nit haben/ iston not vil davon
Zuschreiben/sondervilmehranderß anzuzei¬
gen das letchtlich zu bekommen vnd nützlich
»st.

Als gebranntHasenpulueri^, 9, trinck« in
4 vny U?em z. tag Nim eben so vilMeerzwi«
felpulueroö fasst/»» N?eerzwifelSxcup/? er-



470 Kap. 5. Der fünffte Theil dlß Buchs/
Braildt.

. laß^- A.mehroö minderTeuffelskotin Honig
vnd nuns eyn.Also nim zerstossenRüiuel^.K.
mirgeleurertem Honig.

Es were wol weiter/,a ein gany Buch/vom
Dußsayzu schreiben/wieseder zufall iman-
fang angezeigt zu bessern were/wann aber
beschribne »nitrel den Rranckeu zur besse-
rung fördern/ ist disen zufellen gut zu helf-
fen.

?udisemist an mehrorten von gemeldten
mänglengeschriben/diealle auch hieher »nö--
gen vndsolleu gebraucht werden.wöllen dar
mitbeschliessen.

Von den argen Schäden La-
coerke.H.i^..

»Vmbeschluß solcher verderbliche A-
^posteinen vnv Geschweren/ wollen wir

'"^luch in kury von Visen» schreiben / welchs
^ die Griechen Lscoecke nennen/ das ist

eittarrdeß2^rebg/sovergiffr/vas es gemei¬
niglich de LNenschenseinlebeiilanganhangt/
Zdan n wo schon alles was seynsöl vn mag für«
genomen vnv gebraucht wirr/so schickte« sich
doch nicht/ wirr auch nit zur gesundheit ge¬
bracht sonder bleibenfür vnd fürarg/vnheil
sam/widerspenstig/vnd/wie gesagt istlang--
wirig.Doch sö loben erlichevolgends/als was
besonders.

NlMdasRrautZc>IcZgne!Iz^..g>gepüluert/
Rhebarbari!. H.gtbs offrzurrinckeinirwei^
sen»wem.wan dzeyngenomenist/logib am

L andern tag XVermurSyrupvi» Wegwarten
Gyrup mirRhebarbaro/stdes »viiy.

Vnval/o wecj?sel ab/salbe die orrda S Sch»
den ist nur Rosen oder INa ndelöl.

Eusserttche Verletzung der
Haut. Kap;.
Nvorbesehribnen vö ansang
diß fünssren Theils ist mancher
ley angezeigt/das die Haut aus?
innerlichen vrsachen befleckten
verletzt. Iyund erfordert vnsec

fittgenoinne ordnung/erwz von dc eusserliche
zufellen zuschreiben/die gedachter Haut/a lsa
dem darunder gelegnen Fleisch vnd Gliedern
gefehrlich auch schädlich seyn wollen /also mit
dem geringsten/das ist a»u Brandt ansahen.

Brädt vom Fcuwr/ heisscn Was-
ser/odcr Puluer- § i.

^?Anncms vom Feuwr oderheis-
. sein Wasser verbrennt wirr/haben
?die stück vn aryneyen/darmir man
beider hiy leschen/vnd verleyte ör«

terheilen mag/wenig vnderscheid/ Aberinir
demBrandraußBüchsenpuluer ist ein son-
Verebeschreibungzuhalten.

Nun im Brandt vom Feuwr/oS ftedend<!m fz
Wasser/entstehet erstlich schmery/auffahren
etlicher Blatern/darin vil feuchtin fleußt.

Zum dritten / ist das erschweren zu heilen/
dasolam allerersten Gandelpuluermit Ro¬
senwasser v» ein wcnigCamphcr/als ein müß
len gemacht/vnd vbergestrichen werden.

Seind die nit zur Hand/ mm Nachtschatten
wasser. S>Ver zertreibe Bolarmen »n Essig/
Rosenwasser vnd Nachrschattenwaffer/ver-
Mischt oder iedes besonder. Zdtse stück vnd der
gleiche»» seyn sfft vnv so lang vorzuschlagen,
biß sich der schmery ergibt. Manmagauct?
die 2llberbrossalb mir Eyerklar vernuscht/
nützlich hiehcrbrauche.wolrcnaberdteBla-
lern nicht von inen selbst auffbrechen / soseyn
sie mit einer Nadel zu össnen/damit die Glie¬
der vnv nahends Fleisch nit weiter darvö be¬
schädigt werden.

Das ist nun ein nützlicher gemeiner weg in
derersten.was aber weiters deßgleichezum
erschweren diener/volgt hernach.

Vnd weilsolche verleyungen »nehrteils mir
salben gebessert vnd geheilt werden/sollen sie
den ansang hierin haben.Volgendeseind von
stund nach dem Brandt/biß das derschmerye
am höchsten ist/zu brauch?: Nim Rosenöl/vn»
zeitige Baumöl/ ledesz.vny/weiß wache/
gewasch?GIerr/Bleyweiß/iedesl.vny/Rrafr
»neeli> lot/öl vnd wachs zerlaß/giesse siea/-
so heiß ausskaltwasser/vn wasch wol darnach
z malmitNachtschatteuwasser/zuleytmische
dz anderdareyn.wilt du es trucknender ha¬
ben/so »nagst gestossen Cypreßnvß Veins ge- LH
fallen? darunder mischen.

Irem/ Nim Butter oder SchmalyS, vny/
laßheißwerden/vndschürts auffkalt wasser/
laßgerinnen/darnachschopffs in ein weitGe-
schirr/rüre es stäts v»nb/wz es für wasser gibt
das schütte darvö/das treibe bey einer stund/
biß es weiß werde / darnach rüre i^-, Pe¬
troleum dareyn/darnzltbefireich den frischen
Brandt.

woesaberi.inz tagwere angestande/so
nin» gedachte Salbe/streichs aussetn^ein-
watwieein Pflaster/ legsa. oder 7. maleins
tags vber/ darnach ö schad ist/dan /eöffrer in«
das erfrischer/icbelderes heilet. Istö Branv
fast qroß/so bind es nitzu/darinir die hiy dar»
von möge.

Item/ NiinZöutterdarlnn cm Ey geba-
chen/vnd gleich verbrennt sey/den schütte al¬
so heiß auffkaltwasser/wann er gestände ist/
wasche den bißs.mal mitfrischc wasser/zu leyt
zwir »nit Essig Viid geseyt / daß diß 5. loc we--
re/tkudarzuzwey wsl zerklopffre Eyerklar/
Leinöl i.lot/vnd streichs vber dei>. Brandt.

In gemein ist gut zum B raud r Rosenöl mit:
Salyveriuischt/Leinöl/Schreiberdinten/O-
x^craron.

Emanderß/NimRoseuöl» vny/z.zerklopff
te iLyertotter / verinisch vnd rürs wol a»
einandcr/du magst auch z. G-.Saffran darzn
thun.

Irem,
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